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Unfall und Diebstähle in Hanau: Polizei
sucht Zeugen und Hinweise

Drei Verletzte bei Unfall in Hanau; Polizei sucht Zeugen.
Zudem Diebstähle in der Amselstraße und Trickbetrug mit

Goldmünzen.

In der Stadt Hanau, genauer gesagt in der Neuwirtshäuser
Straße, ereignete sich am Dienstag, dem 20. August 2024, ein
schwerer Verkehrsunfall, bei dem drei Personen verletzt wurden.
Ein 73-jähriger Mann, der mit seinem Mercedes unterwegs war,
versuchte, in die Vosswaldestraße abzubiegen, als er mit einem
entgegenkommenden Opel kollidierte, der von einem
71-jährigen Fahrer gelenkt wurde. Bei dem Zusammenstoß
wurden beide Männer sowie eine 68-jährige Beifahrerin aus dem
Opel verletzt und mussten in umliegende Krankenhäuser
gebracht werden. Der Sachschaden beläuft sich auf
schätzungsweise 15.000 Euro, und beide Fahrzeuge mussten
abgeschleppt werden. Die Polizei geht derzeit ersten Hinweisen
nach, dass möglicherweise eine medizinische Ursache für den
Unfall verantwortlich sein könnte.

In einem anderen Vorfall, der sich kürzlich ereignete, gab es
einen Brand in einer Wohnung in der Obergasse, Hanau, am
Freitagnachmittag. Eine 45-jährige Frau bemerkte gegen 14:45
Uhr das Feuer und versuchte selbst, es zu löschen. Nachdem sie
die Rettungskräfte alarmiert hatte, konnte die Feuerwehr das
Feuer schnell unter Kontrolle bringen. Die Frau erlitt eine leichte
Rauchgasvergiftung und wurde vor Ort behandelt. Der
Sachschaden wird auf etwa 25.000 Euro geschätzt. Die
Kriminalpolizei hat die Ermittlungen zur Brandursache
aufgenommen und vermutet einen technischen Defekt eines



Akkus als mögliche Ursache.

Die Raubzüge in der Amselstraße

In der Nacht zu Montag verübten Unbekannte ebenfalls einen
Diebstahl in der Amselstraße. Zwischen Sonntag 23:00 Uhr und
Montag 8:00 Uhr brachen die Täter gewaltsam in die Garage
eines Einfamilienhauses ein und stahlen mehrere Paar
Sportschuhe sowie Flaschen Wein und eine Golftasche im Wert
von rund 1.500 Euro. Auch in einer anderen Garage in der Nähe
wurde versucht, eine Tür aufzubrechen. Eine
Überwachungskamera erfasste zwei maskierte Männer, die im
Verdacht stehen, in diese Vorfälle verwickelt zu sein. Die Polizei
sucht nach Zeugen, die Hinweise zu den Tätern geben können.

Außerdem stoppte ein Rückblick auf die Vorfälle in den letzten
Tagen eine besorgniserregende Entwicklung. Am Freitag
erbeuteten Trickbetrüger in Bruchköbel Goldmünzen von einem
Rentner. Sie gaben sich am Telefon als Mitarbeiter der
Staatsanwaltschaft aus und täuschten vor, dass der Sohn des
Rentners in einen tödlichen Verkehrsunfall verwickelt wäre. Das
Opfer wurde unter Druck gesetzt und gab schließlich eine Tüte
mit Goldmünzen über. In Oberissigheim hatten die Betrüger
ähnliche Maschen angewendet, jedoch konnte eine andere
Rentnerin die Betrugsversuche rechtzeitig durchschauen und
beendete das Gespräch.

Wachsame Nachbarn sind gefragt

Die Polizei weist darauf hin, dass es wichtig ist, in solchen Fällen
wachsam zu bleiben. Bürger sollten ihre Angehörigen,
insbesondere ältere Menschen, über die Methoden von
Betrügern informieren und darum bitten, bei verdächtigen
Anrufen kritisch zu sein. Anwohner haben die Möglichkeit,
verdächtige Personen zur Polizei zu melden und so
möglicherweise weitere Taten zu verhindern. Zudem warnen die
Ermittler: Die Polizei wird niemals Geld oder Wertsachen
anfordern und es ist ratsam, keine unbekannten Personen in die



Wohnung zu lassen. Bei Verdachtsfällen sollte man immer die
Polizei über den Notruf 110 kontaktieren.

In einer weiteren Verkehrsunfallflucht ist ein unbekannter
Fahrzeugführer am Samstagmorgen in der Alten Rathausstraße
in Hanau nach einem Parkplatzrempler geflüchtet. Ein schwarzer
Kleinwagen hatte beim Ausparken einen Ford beschädigt. Der
Fahrzeughalter bemerkte den Schaden, als er zu seinem Auto
zurückkam, und die Polizei nahm die Ermittlungen auf.

Die zahlreichen Vorfälle in Hanau zeigen, wie wichtig es ist,
aufmerksam zu bleiben und sowohl im Straßenverkehr als auch
im Alltag Vorsicht walten zu lassen. Der Schutz vor Betrug und
Kriminalität erfordert im Alltag Sensibilität und ein gesundes
Misstrauen gegenüber ungewöhnlichen Situationen.

Detaillierte Unfallstatistiken in Hessen

In Hessen steigt die Zahl der Verkehrsunfälle in den letzten
Jahren an. Laut dem Bericht des Hessischen Ministeriums für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung wurden im
Jahr 2022 insgesamt rund 92.500 Verkehrsunfälle registriert.
Dies entspricht einem Anstieg von 1,5 % im Vergleich zum
Vorjahr. Besorgniserregend ist nicht nur die Anzahl der Unfälle,
sondern auch die Zahl der Verletzten. Im selben Jahr wurden
über 17.000 Menschen verletzt, wobei die häufigsten
Unfallursachen Alkohol- und Drogenkonsum sowie überhöhte
Geschwindigkeit waren. Der Fokus der Polizeibehörden liegt
daher auf der Prävention, um solche Unfälle zu vermeiden.

Ältere Fahrer, wie der 73-jährige Mercedes-Fahrer im aktuellen
Unfallbericht, stellen eine besondere Herausforderung dar.
Statistische Daten zeigen, dass ältere Menschen tendenziell ein
höheres Risiko haben, in Verkehrsunfälle verwickelt zu werden.
Informationen über spezielle Verkehrssicherheitsmaßnahmen,
die auf die Bedürfnisse älterer Fahrer zugeschnitten sind, finden
sich auf den Webseiten von Verkehrswacht und Polizei.



Soziale und wirtschaftliche Auswirkungen
von Verkehrsunfällen

Verkehrsunfälle haben nicht nur unmittelbare, sondern auch
langfristige soziale und wirtschaftliche Auswirkungen auf die
betroffenen Personen und deren Familien. Die medizinischen
Kosten zur Behandlung von Verletzungen können beträchtlich
sein, während oft auch indirekte Kosten, wie der Verlust von
Einkommen aufgrund von Arbeitsunfähigkeit, eintreten. 

Ökonomische Studien haben gezeigt, dass die Gesamtkosten
von Verkehrsunfällen in Deutschland auf über 30 Milliarden Euro
pro Jahr geschätzt werden. Diese umfassenden Kosten umfassen
medizinische Behandlungs- und Rehabilitationsausgaben,
Kosten für beschädigtes Eigentum und Folgekosten für die
Gesellschaft, wie etwa staatliche Unterstützungen für
Betroffene. Darüber hinaus leiden nicht nur die Unfallopfer,
sondern auch deren Angehörige unter den psychischen und
emotionalen Belastungen, die aus solchen Ereignissen
resultieren können.

Präventionsmaßnahmen der Polizei

Die Polizei in Hessen hat mehrere Initiativen ergriffen, um die
Verkehrssicherheit zu erhöhen. Dazu zählen regelmäßige
Verkehrskontrollen, Aufklärungskampagnen über die Gefahren
von Alkohol und Drogen am Steuer sowie die Ansprache
besonderer Risikogruppen wie Senioren. In Schulungen und
Informationsveranstaltungen werden Verkehrsteilnehmer über
die Bedeutung der Verkehrssicherheit und Verhaltensweisen im
Straßenverkehr aufgeklärt. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt auch den Betrugsmethoden, die
in der Region zunehmen. Die Polizei ermutigt Bürger, auf ihre
Umgebung zu achten und verdächtige Aktivitäten umgehend zu
melden. Initiativen zur Sensibilisierung, vor allem für ältere
Erwachsene, sind wichtig, um sie über geeignete



Schutzmaßnahmen zu informieren. Weitere Informationen dazu
finden sich auf der Webseite der Polizei Polizei Hessen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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